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ABSTRACT
AIM obbiettivo
Die vorliegende Arbeit möchte  Menschenbilder aufzeigen, die  betriebswirtschaftlichen Theorien und den Vorstellungen von in der Wirtschaft tätigen Personen zugrunde liegen. Zugleich soll deutlich gemacht werden, daß Menschenbilder Veränderungen unterliegen und neue Sichtweisen vom Menschen neue Handlungs- und Denkweisen ermöglichen, die auf bestehende Probleme Antwort geben können.



METHOD metodo
Die beiden ersten Kapitel zeigen in einem Theorieteil die bekanntesten Vorstellungen vom Menschen in der westlichen, kapitalistischen Wirtschaftsordnung auf. 

Im Kapitel 1 werden folgende Menschenbilder vorgestellt: 1) der Mensch als rational-ökonomisches Wesen, 2) der Mensch als soziales Wesen, 3) der Mensch als ein nach Selbstverwirklichung strebendes Wesen, 4) der Mensch als komplexes Wesen. 

Kapitel 2 geht dann ausführlicher auf den Wandel der Menschenbilder ein und diskutiert die Frage, ob die gegenwärtigen Veränderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Auswirkungen auf die Sicht vom Menschen haben. Dabei wird sowohl eine betriebswirtschaftliche als auch eine pädagogische Sicht vom “ganzheitlichen Menschen” dargestellt.

Das 3. Kapitel bestätigt die dargestellten Tendenzen durch eine empirische Untersuchung zu Entwicklungen von Firmen der DV-/ IT-Branche in den Bereichen Personalwesen, Personalentwicklung und Weiterbildung.

In Kapitel 4 wird schließlich ein Ansatz vorgestellt, der den Menschen als gemeinschaftliches und sinnverwiesenes Wesen sieht und entsprechende Konsequenzen für die Organisation der Wirtschaft zieht: die “Wirtschaft in Gemeinschaft”. Aus diesem Modell wird deutlich, welche wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Möglichkeiten sich aus veränderten Vorstellungen vom Menschen ergeben könnten



CONCLUSIONS 

conclusioni
Das wirtschaftliche Denken ist zwar von sich wandelnden Menschenbildern beeinflußt, beruft sich aber bis heute in erster Linie auf den rational-ökonomischen Menschen (homo oeconomicus). Aus den anderen Menschenbildern haben sich bisher keine durchgreifenden Veränderungen für die betriebswirtschaftliche Theorie und Praxis ergeben. Die gegenwärtige Umbruchphase führt jedoch zu einer verstärkten Suche nach einem Menschenbild, das der Natur des Menschen und seinen Bedürfnissen mehr gerecht wird.

Die Existenz der WiG und die Tatsache, daß diese menschen-zentrierte Form des Wirtschaftens lebensfähig ist zeigt, daß auch ein Menschenbild möglich ist, das den Menschen nicht nur als Einzelnen sieht, sonder ihn in seinen Beziehungen zu anderen Menschen und innerhalb seiner sozialen Einbindung versteht. Dieses Menschenbild eröffnet neue wirtschaftliche Organisations- und Handlungsmöglichkeiten und kann eine Antwort geben auf bestehende Probleme und Schwierigkeiten unserer Zeit,

Daraus ergeben sich auch Konsequenzen für die Pädagogik: Erziehung darf sich nicht von wirtschaftlichen Anforderungen funktionalisieren lassen, sondern muß den Menschen als Ganzes im Blick behalten. Und zwar nicht nur als Einzelnen, sondern als Teil einer Gemeinschaft
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